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 Denen Ehrenves=                                                                                       
ſten/ Ehrwuͤrdigen/ Wolge= 
lehrten / Ehrengeachten / Wolvor= 
nehmen / Ehrſammen vnd frommen 
Herren: 
Meinem lieben Vattern: 
Jſraeli Foß                                                                                              
Meinen lieben Verwandten: 
Wilhelmo Braun. 
Jacobo von Bobart. 
Gerhardo Keyſerswerth. 
Meinen großguͤnſtigen Befoͤrderern: 
Johanni Vtenhobio. 
Abrahamo de Wolff. 
Hieronymo Schelckens. 
):(        ij       Wie 
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 Wie auch 
Denen der Flaͤmmiſchen: o= 
der Niderlaͤndiſchen Gemeinden ʒu 
Franckfurt am Mayn. 
Predigern: 
Matthæo Touremainne. 
Eſteſten: 
Balthaſaro von Sittardt. 
Wilhelmo Breun. 
Anthonio Quirinx. 
Davidi Mondekens. 
Diaconis: 
Adamo Gilfeld. 
Sebaſtiano de Neuf. Ville 
Danieli von Puhl. 
Petro Flagoleto. 
Meinen ſaͤmptlichen Großguͤnſti= 
gen Patronen. 
                                     Ehren= 
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 Ehrenveſte/ Ehr 
wuͦrdige/ Wolgelehrte/ Eh= 
rengeachte / Wohlvornehme / Ehr= 
ſamme vnnd fromme 
Herren. 
JN Betrachtung/ 
daß in vorigen Ʒeitten viel 
der weiſeſten Heiden / die 
doch der innerlichen Gna= 
denliechts anleuchtunge 
gemangelt / gefunden worden / welche 
ſich in jhrem euſſerlichen Wandel / ſo 
ehrbar / ſo ſittig / ſo fromm verhalten ha= 
ben / daß man ſie nicht leichtlich worin= 
nen hette beſtraffen koͤnnen: wird ſich 
mancher der ſachen etwas tieff-gruͤndli= 
cher nachdenckende Menſch nicht ohne 
Geiſt Beſtuͤrtʒung verwundern muͤſ= 
ſen/ woher es dann komme/ daß die heuti= 
                                                    ):( iij          ges 
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 Dedication-ſchrifft. 
ges tages ſo viel hundert tauſend ge= 
nahmte Chriſten / welche ſich doch 
der wahren des allerhoͤchſten GOT= 
TES-Erkandtnuß viel hoͤher ruͤh= 
men/ ins gemein ein den fuͤnff animali- 
ſchen ſinnen ſich nachrichtendes viehi= 
ſches Leben fuͤren/ darʒu ohne einige beſ= 
ſerungs-Frucht ʒur kirchen ein= vnd auß= 
gehen die heilige Schrifft entweder gar 
nicht / oder gar ſelten / oder alle= 
ʒeit mit vorgefaßten wahns= 
brillen leſen/ im bey jnen heiligen mit= 
tags abend= oder nachtmal ſich des vom 
Prieſter geſegneten vnnd dargerei= 
chten Brodts vnnd Weins biß auff 
den letʒten athems= außblaſt mit keiner 
hernach folgenden hoͤchſten Suͤnden= 
vermeidung gebrauchen / ꝛc. Solches 
koͤndte man ſagen komme daher / ent= 
weder Erſtlich / weil der groͤſte 
                                                             Chri= 
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 Dedication-ſchrifft. 
Chriſtenhauff mit der faͤlſchlich tieff ein= 
gebildeten imputativiſchen Gerech= 
tigkeit vnnd dem Werckloſen Glauben 
auffs hoͤchſte ſuchet ſein (die Warheit 
vnpartheiſch ʒu ſagen) grob. Heidniſch 
leben ʒubeſchoͤnen / vermeynend alſo gar 
leichtlich der ʒukuͤnfftigen ewigen Him= 
melfrewde dermaleins theilhafftig ʒu= 
werden/ wider den außtruͤcklich klaren 
ſpruch Chriſti/ Matth. 7. 21. Nicht al= 
le die ʒu mir ſagen HERR/ 
HErr / werde ins Him̃elreich 
kommen/ ſondern die den wil= 
len thun meines Vatters im 
Himmel. Darumbs auch geſchicht / 
daß ſie keine hutſame Acht auff jhre 
Seelen haben/ oder/ da ein guter fuͤrſatʒ 
bißweilen in jhnen entſtehet / ſie doch den= 
ſelben / von andern verleitet / nicht lange 
bey ſich behalten / ſondern biß in den Todt 
                                                          ):( iiij     am 
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 Dedication-ſchrifft. 
am Suͤnden-joch ʒiehen / vnnd mit ʒum 
gutten erſtorbenen Hertʒen / (GOtt beſ= 
ſere es) leſen den als donnernden Spruch 
des H. Pet. Ep. 1. Cap. 4. v. 18. So der 
gerechte kaum erhalten wird/ 
wo wil der gottloſe vnd Suͤn= 
der bleiben? Oder Ʒum an= 
dern pflegen ſie deßhalbẽ eines vngoͤtt= 
lichen lebens / weil ſie den GOttes-geiſt 
nicht vmb bey/ vnnd in ſich haben/ ob ſie 
jhnen ſchon nichts gewißlicher vnnd vn= 
ʒweiflich. feſter imaginiren: ſintemahl 
keine Galat. 5. 22. auffgeʒeichnete geiſts= 
fruͤchte an jhnen ʒuermercken: Oder der 
heilige Geiſt Chriſti (ohn welchen keiner 
ſein iſt/ Rom. 8. 9. noch jhn einen Herren 
nennen kan. 1. Cor. 12. 3. Matth. 22. 43. ) be= 
wohnet ſie gantʒ wircklos / welches eine 
groſſe abſurditet were. Ob aber ſchon 
ʒwiſchen der weiſen heiden / (damit ich wi= 
                                                               derumb 
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 Dedication-ſchrifft. 
derumb auff dieſelben kom̃e/ die nach der 
Natur lebten/ Frommigkeit / vm 
der wahren Chriſten / welche nach dem 
vbernatuͦrlichen Gott leben (2. Tim. 4. 13 
Gottſeligkeit ein mercklich-groſſer 
Vnterſcheid iſt/ ſintemal jene ein viel naͤ= 
hers ʒiel als dieſe haben/ ſo wird doch nie= 
mand der Gemuͤth reinenden jnnerli= 
chen Gerechtigkeit (die auß dem Glau= 
ben kompt / vnnd allein fuͤr Gott gilt / die= 
weil ſie GOtt ſelber wircket) faͤhig / es ſey 
dann daß er ʒuvor ſeinem euſſerſten 
Menſchlichen Vermoͤgen nach vnterm 
Geſetʒ ſich bearbeite (welche bearbeitung 
Heb. 6. 1. der Anfang Chriſt= 
liches Glaubens genennet wird / 
vnd vermahnet vns daʒu neben andern 
der heilige Paulus / Philip. 4. 8. Tit. 2. v. 11. 
12. 13. 14. 15. Vornemblich aber (Heb. 12. 4. ) 
vnd dem des boͤſen (Rom. 7. 18. ) außbru= 
che / auffs beſte er koͤnne / wehre/ ſo lange/ 
                                                       ):( v          biß 
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 Dedication-ſchrifft. 
biß er an jhm ſelbſten gleichſam verʒweif= 
lend (Rom. 7. 24.) empfindlich erfaͤh= 
ret/ daß es nicht lige an ſeinem wollen o= 
der lauffen/ ſondern an GOttes erbar= 
men (Rom. 9. 16.) vnnd daß die ſuͤnden= 
wurtʒel (ſoll anders forthin kein boͤß Ge= 
waͤchs herfuͤr brechẽ) koͤñe vñ muͤſſe allein 
vom All-maͤchtigen auß dẽ grund außge= 
rot werden. Hieʒu wolle der barmhertʒig= 
ſte Vater alle/ JHN/ weil er ʒu finden iſt/ 
von hertʒen ſuchende Menſchen ʒu ſeiner 
ʒeit gnaͤdiglich verhelffen / vnter des aber 
die nicht dem tode/ ſondern Gott (Rom. 
7. 4. 5.) fruchtbringendẽ vnd in ſeinem lie= 
ben Sohne JEſu gepflantʒte reben reini= 
gen/ damit ſie mehr fruͦcht bringẽ moͤgen 
(Joh. 15.2.) nemlich etliche dreyſſigfaͤltig/ 
etliche ſechtʒigfaͤltig/ etliche hũdertfaͤltig/ 
Matth. 13. 8. Befehle auch hiemit E. Ehr. 
vnd L. ſampt vnnd ſonders der Goͤttli= 
chen (innerlichen vnd euſſerlichen) Gna= 
                                                             dens= 
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 Dedication-ſchrifft. 
dens-protection. Gegeben auß der 
Graͤfflichen Stadt-Neuw Hanaw / 
den 27. Martij/ im jahr des Reichs Chri= 
ſii 1620. 
E. Ehrw. vnd L. ſampt vnd ſonders 
(Rom. 13. 8.) 
lieb-ſchuldiger 
CUNRADUS FUCHSIUS, 
Dantiſcanus, 
                                                Vor= 
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 Vorrede  
an den 
Guthertʒigen Leſer. 
FAſt nicht vnchriſtlich (ſage ich 
in dieſer buͤcher vortittel) iſt vnſer Au- 
tor SENECA: du wirſt jhn/ ſein Werck mit 
ſolchem Gemuͤt/ wie ers beſchriebẽ/ durch= 
leſend/ nit anders befinden. Jch ſelbſt an= 
ſehend ſeine maͤnliche wort nicht allein/ſon= 
dern auch hertʒbrechẽde res oder inhaͤlt/ bin 
bewogen wordẽ / jn auß dem latein in (ſo viel 
mir muͤglich geweſen) gut hochteutſch ʒu 
transferiren: Vnd/ wiewol dieſer gantʒen/ 
im argen ligender / Joh. 5. 19. Welt=lauf heu= 
te alſo beſchaffen iſt/ daß man faſt nit wiſ= 
ſen kan/ob man der vnruhig lebenden Men= 
ſchẽkinder taͤgliche vnd naͤchtliche anſchlaͤ= 
ge mit dẽ Democrito belachen oder mit dẽ 
Heraclito beweinen ſolle/ ſo bin ich doch der 
vngeʒweiffelten hoffnung / es werde noch 
mancher gutte teutſcher eine kraͤfftige ge= 
muͤthbeſſernde artʒney hierinnen finden: ʒu 
welchem end dann ich dieſe buͤcher nicht al= 
lein vertiret/ ſondern auch der Autor ſie 
                                                                   deß= 
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 Vorrede. 
deßhalben beſchrieben / wie ers ſelbſt in ſei= 
nem achten Sendbrieffe mit folgenden ge= 
denckwuͤrdigen worten bekennet: Jch 
ſchreibe / ſchreibt er / den nach mir kom= 
men den Menſchen damit ʒu nutʒen/ dañ 
viel heilſame Vermahnungen/ als die 
koͤſtlichſten artʒneyen / bringe ich auffs 
papier/ welche ich ſelber in meinen affect- 
geſchwuͤren kraͤfftig befunden habe: ich 
ʒeige andern den rechten weg ʒur Ruhe / 
auff welchen ich nach viel jrr vnnd ver= 
wirrungen endlich gekommen bin / vnd 
ruffe trewlich: Meidet doch alle 
ding/ die dem gemeinen poͤbel 
gefallen. Wer Ohren hat ʒu hoͤren/ der 
hoͤre vnd folge dieſem trewlichen ʒuruffer: 
wil aber jemand/ daß dieſe Gemuͤths=artʒ= 
ney/ wann er ſie gebrauchet / etwas bey jhm 
operire, ſo muß er ſie ſtets in jm behalten / da= 
mit ſie jhn von aller laſter vnflat purgiere. 
Meine verſion anlangendt/ ſo iſt ſie nicht 
allenthalben (wie man ʒuvor die jungen 
Knaben die argumenta componirẽ laͤſt) an des 
Autoris jeder wort verbunden/ ſondern dem 
                                                                      ver= 
 

 

 



ORDA16 D1511                                                                                   Widmung ):(2r–):(6r; Vorrede ):(6v–):(7v  

):(7v 

 Vorrede. 
Verſtande nichts benehmend habe muͤſſen 
des teutſchen ſtili ( der viel eine andere arth 
an ſich hat als der lateiniſche) gewoͤhnliche 
connexiones oder ʒuſammenhefftungẽ ge= 
brauchen / vnnd ʒu des ſinns ergaͤntʒung 
bißweilen weniger/ bißweilen mehr worte 
(welche ich im ʒeichen ( ) eingeſchloſſen) als 
im Autore ſelbſten ʒu finden / geſetʒet. Auch 
habe ich ʒwey tractaͤtlein( derer tittel: Natu- 
rales quæſtiones, vnd Ludus de morte Clau- 
dij Cæſaris) in dieſer teutſchen verſion fuͤr= 
ſaͤtʒiglich außgelaſſen/theils diweil ſie beyde 
in rein hochteutſch nicht gebracht koͤnnen 
werden/ theils weil man jtʒo viel beſſere na= 
tuͤrlich-philoſophiſche buͤcher/ als das erſt= 
genente iſt/ hat. Hiemit beſchlieſſe ich dieſe 
Vorrede/ vnnd wuͤnſche daneben/ daß vns 
allen der langmuͤtig-guͤttige GOtt eine (ʒu 
dieſen artickelſtreitigen ʒeiten hochnoͤhti= 
ge)gemuͤthsbeſſerung gnaͤdiglich verleyhen 
wolle/ damit wir der altẽ Welt Wolluſt= 
reichthumbs-ehr dreyeinigen Ab= 
gott verlaͤugnende/ dem einigen wahren 
Gott im Geiſt wandelnde recht dienẽ / 
ehren/ vnd anruffen moͤgen. 
 

 

 

 


